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uber 1200 Besucher

Das Projekt «Ostergarten», welches vor und 
während der Passionszeit praktisch das ganze 
Kirchgemeindehaus in ein eindrückliches und 
aufwändig gestaltetes Ostergeschichtserleb-
nis verwandelte, fand grossen Anklang. Bis zum 
Redaktionsschluss vom 10. April hat das Oster-
garten-Team bereits 128 von möglichen 154 Füh-
rungen gebucht.
Das Fazit zur Ostergarten-Halbzeit fällt äusserst positiv 
aus. Heidi Gebauer, die Leiterin des Projekts, welches 
von den drei Gossauer Kirchen gemeinsam vorbereitet 
und durchgeführt wurde, ist überwältigt von den vie-
len verschiedenen Menschen, die von der Geschichte 
über den Tod und die Auferstehung von Jesus Christus 
neu berührt wurden, über alle Generationen hinweg. 
Von der Schulklasse über Gruppen von Senioren bis 

zu Migranten aus unserem Dorf und der Stadt Uster. 
«Viele Besucherinnen und Besucher waren persönlich 
berührt von der Aktualität der Ostergeschichte. Aus-
gelöst auch durch die eindrucksvollen sowie schmerz-
haften Lebensgeschichten aus der heutigen Zeit, im 
Fragezeichenraum, gegen Ende des Rundgangs», 
meint Heidi Gebauer. Dort werde die Brücke von der 
historischen Leidens- und Auferstehungsgeschichte 
zum Hier und Jetzt geschlagen.
Dem ganzen Ostergarten-Team bereits zur Halbzeit 
ganz herzlichen Dank für den unglaublichen Einsatz!  
Es ist eine Freude, wie sich dieses Gemeinschafts-
werk der drei Gossauer Kirchen schon in der ersten 
der zwei Durchführungswochen entfaltet hat, zum Se-
gen für viele.
Hansjörg Herren, Redaktion

Der Ostergarten hat Herzen berührt und überraschte durch seine Vielfalt und Liebe zum Detail. (Foto: Kathrin Lisser-Enzler)

:



Ostergarten-gästebuch-z itate

Die Goldfische waren mega speziell. Es ist mega cool, 
dass so viele mitgeholfen haben.
Joel

Leo ist begeistert aus dem Ostergarten gekommen! 
Die Räume seien so schön eingerichtet. Er wolle drei-
mal hin! Das freut mich so. Viel Freude und Kraft für 
das Projekt in der kommenden Zeit! Herzlichst
Pia Kuster, Mutter von Leo

Mich hat das Hörspiel von der Kreuzigung sehr bewegt.
Bruno Rosenberger

auffahrtsgottesdienst

An Auffahrt feiern wir wiederum mit umlie-
genden Gemeinden einen Auffahrtsgottesdienst.  
In diesem Jahr findet dieser Gottesdienst in der ref. 
Kirche Hinwil um 10 Uhr statt. Pfr. Thomas Muggli aus 
Bubikon setzt die Predigtserie über das Matthäuse-
vangelium fort und wird über die Verklärung von Jesus 
(Mt 17, 1-8) sprechen. Nach dem Gottesdienst gibt es 
ein Chilekafi und die Möglichkeit, über die Gemeinde-
grenzen hinweg miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Eine Kinderhüte wird angeboten.
Pfr. Christian Meier

kinderwoche 2017

«Oli, der Ausreisser» – In Anlehnung an das Gleich-
nis vom verlorenen Sohn. Mittwoch, 16. bis Freitag, 
18. August 2017
Herzliche Einladung an alle Kinder vom Kindergarten 
bis zur 5. Klasse zu drei bunten, kreativen, tiefgründigen 
und erlebnisreichen Tagen in der letzten Sommerferi-
enwoche. Die Tage sind als Tagesstruktur aufgebaut, 

d.h. die Kinder übernachten zu Hause. Treffpunkt ist 
jeweils um 9 Uhr im Kirchgemeindehaus, Abschluss 
um 15 Uhr, ebenfalls beim Kirchgemeindehaus. Ele-
mente der Woche sind: Rollenspiele, Basteln, Singen, 
Gruppenzeiten, Erlebnisse im Freien und vieles mehr.
Ein motiviertes Team unter der Leitung des Sozialdia-
kons hat die Planung der Kinderwoche aufgenommen: 
Markus & Elisabeth Hardmeier, Eveline Hardmeier, 
Hansueli Honegger, Sabrina Kekulandara, Angelika 
Kündig, Ephraim Monhart, Michael und Stefanie von 
Orelli und junge Cevianer/innen.
Wir freuen uns auf diese Tage in starker Gemeinschaft. 
Flyer liegen in den kirchlichen Gebäuden auf. Die An-
meldung ist auch online über die Homepage möglich.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

entdeckungsreise

Eine Reise mit Geist, Herz, Hand und Fuss, so 
lässt sich das Programm des 5. Klass-Unterrichts 
2016/17 wohl am besten beschreiben.
Am 26. November 2016 starteten 46 5.-Klässler und 
acht Teamler gut gelaunt die Unti-Reise. Adèle und 
Ueli Juzi berichteten über ihre Zeit mit Leprakranken in 
Thailand. Thematisiert wurde, dass für Gott nicht das 
Aussehen eines Menschen wichtig ist, sondern was 
dieser im Herzen trägt. Wer einem am Herzen liegt, 
den lässt man nicht hängen. Wie der Gelähmte in Lu-
kas 5,17-26 sind auch wir auf Freunde angewiesen. 
Was echte Freundschaft ausmacht und welche Kraft 
im Miteinander steckt, bildete den Inhalt des zweiten 
Halbtages. Dass Gottes Wort Hand und Fuss hat und 
wahre Veränderungen zum Guten bewirkt, zeigte uns 
die Geschichte von Zachäus am dritten Halbtag. Am 1. 
April 2017 beendeten wir die Reise vor unserem geisti-
gen Auge am See Genezareth. Mit einer Fischerolym-
piade und der Geschichte von Petrus gingen wir der 
Bedeutung des Vertrauens auf den Grund.
Fabio Wüst, Teamler 

 
5.-Klässler am Werk. (Foto: 5.-Klass-Unti-Team)

15 Reiseleiter/innen führten während zwei Wochen täglich rund zehn 
Gruppen durch den Ostergarten. (Foto: Hansjörg Herren)



Vier erlebnisberichte

Berichte aus direkter Betroffenheit von Personen 
aus der Reformierten Kirchgemeinde Gossau:
Am Mittwoch, 17. Mai 2017 ab 19.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus.

Bericht aus Gossau: «unter Migranten»
Gabriela Zindel investiert ihre Zeit seit sieben Jahren 
als freiwillige Helferin in die in Gossau lebenden Mi-
granten.

Bericht aus Lesbos: «auf der Flucht»
Urs Hauser hat im Sommer 2016 spontan zwei Wo-
chen in Lesbos in einem Auffanglager verbracht.

Bericht aus Manila: «in den Slums»
Salome und Urs von Orelli haben während Wochen 
das Leben in den Slums von Manila hautnah erlebt.

Bericht aus Nordirak: «Christen im Krieg»
Andreas Zindel (siehe Bericht rechts) erzählt über sei-
ne Reise in ein Krisengebiet.

Ein Abend mit Tiefgang und der Frage: «Check in – 
was bin ich bereit zu investieren?»
Organisiert wird der Anlass von Kirche und Cevi ge-
meinsam. Der traditionelle Dienst- und Kleingruppena-
bend wird in diesen Abend integriert. Alle – jung und 
alt – sind herzlich eingeladen!

Aus dem Inhalt:
19.30 Uhr: check-in/Transit-Lounge ist offen
20.00 bis 21.30 Uhr: Vier Destinationen/Berichte
21.30 bis 22.00 Uhr: Persönliche Vertiefung/Abschluss
Das Vorbereitungsteam:
Markus Hardmeier, Salome von Orelli, Andreas Zindel

helfen-mitmachen-Bewegen

Unser Kirchenpfleger, Andreas Zindel, hat sich im 
Herbst 2016 beruflich neu orientiert und baut in 
der Schweiz einen Zweig des international tätigen 
«Global Aid Network» (GAiN) auf.
GAiN ist der humanitäre Partner von Campus für Chri-
stus International. Die Arbeit will  den ganzheitlichen 
Dienst an Not leidenden Menschen weltweit fördern.
Seit September 2016 ist Andreas Zindel Leiter von 
GAiN Schweiz und unterstützt als elftes Land das 
globale Hilfs- und Segenswerk. «Wir wollen weltweit 
Not lindern, Hoffnung vermitteln und Menschen zum 
Mitmachen motivieren» – so das Leitmotiv des Netz-
werkes.

Fokus Nordirak
GAiN unterstützt mobile Kliniken, versorgt regelmäs-
sig 300 Flüchtlingsfamilien und verteilt Schulmaterial 
in privaten Wohnhäusern, die zum Unterrichten gemie-
tet werden. Die 320 Kinder werden im Schichtbetrieb 
unterrichtet. Sowohl Kinder wie Lehrer sind Flüchtlinge 
aus Mossul.
Redaktion

Tagebuchauszug vom 3. März 2017 (Andreas Zindel 
reiste nach Irak):
Unsere Partner vor Ort lenken die drei Pickups und ei-
nen Lkw, der mit Medikamenten, Rollstühlen und Spi-
talmaterial vollgepackt ist, sicher durch jeden Check-
point.  Die Organisation «Samaritan’s Purse» hat 17 
km vor Mossul ein hoch bewachtes Trauma-Feldspital 
eingerichtet. Seit November 2016 wurden hier über 
800 Personen behandelt. 32% davon sind Kinder. 
Trotz viel Traurigem ist Hoffnung spürbar. «Nichts, was 
wir hier für die Menschen tun, ist umsonst», meint ein 
Arzt, bevor er sich dem nächsten Patienten zuwendet.
Andreas Zindel, Kirchenpfleger und Leiter von GAiN-Schweiz

Andreas Zindel, Leiter von GAiN-Schweiz, bringt Hilfsgüter nach 
Irak und begegnet den Menschen vor Ort. (Foto: zvg)

 
Salome und Urs von Orelli in den Slums von Manila. 
(Foto: Christian Schneider)



konf irmanden

Christian Meier, Pfarrer
Konfirmation: 14.5.2017, ref. Kirche
Brandenberger Lisa
Brunner Wayne
Eberle Lea
Fenner Adrian
Friedli Simon
Gehring Julia
Geisser Lea
Hauser Annina
Hönsch Aline
Kägi Janik
Kisseleff Jasmin
Lamari Jamil
Leemann Sinja
Lehmann Selina
Muster Valeria
Rathkolb Chris
Roncoroni Fabrizio
Ryser Vanessa
Schweizer Corinne
Seidinger David
Trachsler Nina
Trebbi Ramon
Ugoletti Fabio
Vögeli Ruth
Walter Philip
Warnier Nicola
Wegmann Fabienne

Johannes Huber, Pfarrer
Konfirmation: 21.5.2017, ref. Kirche
Altherr Janick
Bamert Sina
Bombasei Lukas
Brändle Michelle
Egli Janine
Egli Natascha
Forrer Cornelia
Hefti Pascale
Hintermann Nadja
Inhelder Lea
Leeger Alessandra
Meier Anouk
Monhart Simea
Sieber Robin
Spiess Janis
Straehl Nicola
Svaldi Luca
Waldmeier Salome
Wetli Josua
Wiedmer Dario



kollekten kirche
März 2017
Weltgebetstag 905.00
Bibellesebund Kongo, Mitarbeiter 1‘100.00
SAP, Cevi Gossau 646.25
Centro Shama, Lima 1‘115.80
Weltsonntag ÖGD, Kühe für Bauernfamilien, 
Kongo 1635.20
Jugendkollekte 672.55

spenden cevi
IST März 2017: CHF 46‘000
SOLL März 2017: CHF 54‘750

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Juni ragenda (Ausgabe 6): 26. April 2017

· Juli ragenda (Ausgabe 7/8): 7. Juni 2017

Kontakte

·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend

 Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganztags),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2017
18. Juni 2017 Pfrn. Adelheid Huber
13. August 2017 Pfr. Christian Meier
12. November 2017 Pfr. Johannes Huber

kindersegnungen 2017
12. Juli 2017 Pfrn. Adelheid Huber
29. Oktober 2017 Pfr. Christian Meier

Wanderung in bern

zum Reformationsjubiläum
Die Reformation aus Berner Sicht
Am 1. Juli 2017, 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr findet eine 
leichte Wanderung mit anschliessender Führung in 
Bern statt.
Um 8 Uhr starten wir ab Bahnhof Wetzikon Richtung 
Belp Flughafen. Dort beginnt die Wanderung entlang 
der renaturierten Aare. Ein angenehmer, hindernisfrei-
er, leicht begehbarer Weg führt dann über eine Distanz 
von rund 8 km Richtung Bern bis zur Münsterplattform. 
Um 14.30 Uhr ist eine besondere Stadtführung gep-
lant. Der emeritierte Kirchengeschichtsprofessor Dr. 
Rudolf Dellsperger wird die Reformation aus Berner 
Sicht erläutern. Er ist ein profunder Kenner, der uns 
mit spannenden Geschichten überraschen und uns 
Bern mit neuen Augen sehen lassen wird. Wir schlies-
sen den besonderen Ausflug gegen 17.30 Uhr nahe 
dem Bahnhof. Wer den Sommerabend in der einma-
ligen Stadt etwas länger geniessen möchte, kann sich 
einem gemütlichen Essen in der Altstadt anschliessen. 

Besonderes:
Wanderzeit: 2 Stunden
Länge: 8 km
Anforderung: leicht
Verpflegung: Sache der Teilnehmer
Leitung: Pfr. Christian Meier und 
Prof. em. Dr. Rudolf Dellsperger

Kosten:
Für Ticket nach Belp Flughafen, für Fähre in Bern und 
evtl. Nachtessen kommen die Teilnehmer selber auf. 
Für die Führung bezahlt jeder Teilnehmer zehn Fran-
ken. Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis 28. Juni 2017:
E-Mail: christian.meier@refgossau.ch 
Telefon: 044 972 30 73, Pfr. Christian Meier
Pfr. Christian Meier

 
 
Berner Altstadt. (Foto: fxxu, pixabay.com)
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